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Die Entſtehung des Jeſuiten⸗ 


ordend, 
Je lebhafter fich die öffentliche Meinung 
mit Be enntenfrane beſchz uicht für bee] 
t ein Buch zu begrüßen, das ir oder 
if rel pr Jeſuiten handelt, das 


gegen, “andern über die \ 
einmal 


verſucht, den vielgenannten Orden 
gerecht zu würdigen. Ein ſolches iſt das Bu 
von dem Bonner Kirchenhiſtoriker Böhmer⸗ 
Romund, das ſoeben in der Sammlung „Aus 
Natur und Geiſteswelt“ im Verlage von B. 
G. Teubner, Preis M. 1.—, erſcheint. 5 Es 
gibt einen Ueberblick über die geſamte Burk 
ſamkeit des Ordens, ſchildert die Perſönlichkeit 
von Ignatius Loyola, die Stiftung und. Aus- 
breitung des Ordens und deſſen Tätigkeit Auf 
den verſchiedenen Gebieten. Die Ordensver⸗ 
faſſung und die ſogenaunte Jeſuitenmoral 
kommt wohl zur Darſtellung, daneben werden 
aber die Leiſtungen in der äußeren und 
inneren Miſſion, auf dem Gebiete der geiſti⸗ 
gen Kultur, insbeſondere des Schulwezens, 
ebenſo eingehend behandelt. So 955 das 
Büchlein ein klares Bild von der Geſchichte 
und Wirkſamkeit des Ordens, das für jeden. 
der ſich ein ſelbſtändiges Urteil über den 
Orden bilden will, von größtem Intereſſe iſt. 

In nachſtehenden geben wir einen Ab⸗ 
ſchnitt über die Eutſtehung des Jeſuiten⸗ 
ordens wieder, der die Geſchichte ſeiner Grün⸗ 
dung und die raſchen Erfolge der erſten Zeit 
8 tell 


dern 


Paris feiert das Feſt der Himmelfahrt 
Mariä. In einer Kapelle der Marienkirche 
auf dem Montmartre, wo niemand ſie ſtört — 
denn der Montmartre lag damals noch weit 
außerhalb der Stadtmauer — finden wir 
Ignatius“ und ſeine Gefährten verſammelt. 
Sab beiten. Dann lieſt Faber eine Meſſe. 
a Empfange der Kommunion leiſteten ſie 
alle ein Gelübde: _fie verpflichteten ſich an 
einem beſtimmten Tage nach Abſchluß ihrer 
Studien auf all ihr Hab und Gut mit Aus⸗ 
nahme eines Zehrgeldes zu verzichten und 
darnach nach dem heiligen Lande zu ziehen, 
um dort als Müſionare unter den Mohamme⸗ 
danern zu wirken. Sollte ihnen die Aus- 
führung dieſes Planes innerhalb eines Jahres 
nicht möglich ſein oder der Aufenthalt an den 
heiligen Stätten verwehrt werden, ſo ſeien ſie 
gehalten ſich dem Papſte zu beliebiger Ver⸗ 
wendung im Dienſte für das Seelenheil ihrer 
Mitmenſchen zur Verfügung zu ſtellen. 

Es iſt die Stiftung einer Studentender- 
bindung für Mohammedanermiſſion, die dieie 
Szene uns vor Augen führt, nichts weiter. 

Der Tag, den die Genoſſen zur Einlöſung 
ihres Gelübdes feſtgeſetzt hatten, rückte heran. 

chon vorher, am 8. Januar 1537, trafen ſie, 
zehn an der Zahl — denn drei andere Pariſer 
Studenten hatten ſich ihnen inzwiſchen ange— 


Mit 


men. 


alſo 


Ichloſſen — in Venedig zuſammen. Anfang 
März wanderten ſie alle, Ignaz ausgenom⸗ 


men, 1 No N N 
ee | 
Papſt empfing fie ſehr gnädig. Aber ihren 
Miſſionsplan erklärte er jo gut wie unaus- 
führbar. Er hatte Recht. Denn eben jetzt 
war ein neues Kriegsbündnis zwiſchen ihm, 
m Kaiſer und der Republik Venedig gegen 
die Türken im Werden. Eine böſe Kunde für 
die neun glaubenseifrigen Magiſter! Aber 
Jauatius wurde dadurch ſchwerlich in ſeiner 
Ruhe geſtört. Er hatte inzwiſchen viel ge- 
870100 viel gelernt, für eine ganz neue Art 
eelſorgerbcher Tätigkeit ſich vorbereitet. 
Nachdem er ſchon 1535 mehrere Monate 
in Azpeitia bei Loyola, wo er auf Rat der 
Pariſer Aerzte von ſchwerem Magenleiden ſich 
erholen follte, mit großem Erfolge als volks— 
tümlicher Prediger, Katechet und Sittenrofor⸗ 
mator ſich verſucht hatte, war er 1536 in Vene— 


das 


dies 


tion 


— 5 die r 1 Aber das Volk hat ſich vielfach der Beichte . 5 — — 12 wir der „Germ.“ folgendes: Nach kurzem nähere Angaben von Intereſſe ſein. Schon 
5 * 5 hen x 25 58 u = 8 or ole ME N g ber D F 7 . 2144 fi * . 
Lebens anſtrebten, ohne doch mit dem Fatho- ganz entwöhnt, es geht vielfach garnicht meh: faſſen. So gelang es ihm in der Tat, ſeine Warten im Thronſaal wurden wir in das |jeit beinahe zehn Jahren trug man ſich in 


liſchen Dogma zu brechen. Vor allem hatte er 
den neuen Orden der Theatiner kennen ge⸗ 
lernt, eine Prieſtergeſellſchaft, die ſich mit 
großem Ernſte wieder den prieſterlichen Funk, 
tionen widmete und durch ihr ſchlichten Pre 
digten, ihren Eifer im Beichtſtuhle, ihre auf 
opfernde Tätigkeit in den Spitälern eben da⸗ 
Der 12 Venedig das größte Aufſehen erregte. 
er Eindruck, den er hiervon gewann, ſtimmte 
ganz zu den Erfahrungen, die er in Azpeitia 
aczımmelt hatte er erkannte, daß die innere 
Nujfion ebenſo nötig und nützlich ſei, wie die 
äußere Miſſion unter den Mohammedanern. 
Und dieſe Erkenntuis wurde ihm ſofort ein 
Appell zur Tat. Sogleich nach der Ankunft 
Bu Gefährten verwandelte ſich der bisherige 
tudentiiche Miſſionsverein x 


Jen 


eu \ ö ung hiſo⸗ 10 * ge — das waren, wenn nicht die einzigen, ſol deren Tätigkeit. Dann aber ergriff der Papit 
riſch gleichſam in eine ee flir lichen Exerzitien vertiefen. Aber die Exer⸗ doch die wichtigſten Aufträge, age . ſelbſt das Wort und beſprach in eingehenöfter 
innere Miſſion. Sowohl in den Spitälern zitien find nicht für jedermann. Auf die wei. Initiative dem Orden erteilte. Als „Kom- Weiſe die auf Montecaſſino in der Ausführung 
wie im e ‚testeiferten die jungen |teiten Kreiſe wirkt dagegen die kirchliche pagnie des Papſtes“ war mithin der Orden begriffenen Arbeiten der deutſchen Benedifti- 
Pariſer Magiſter. mit den uegtinern. Im] Liebestätigkeit. Darum ſoll ſich der Jeſuit nur zeitweilig tätig. Aber er entledigte ſich nerkünſtler von Beuron. Er zeigte ſich aufs 
Sommer, n f f Prieſterwelhe, auch durch Eifer in den Werken der Nächiten- | jeiner Aufgaben immer fo prompt und ge“ beſte informiert darüber und ſpeziell über die 
verteilten ſie ſich dann auf fünf Städte des | liebe hervortun. Mit genialem praktiſchen ſchickt, daß er ſchon unter Paul völlig in dieſen Richtung der ſogenannten, durch Pater Deji- 


venetianiſchein Feſtlandes, um vornehmlich als 
Strato predoer auf das Volk zu wien 
Der Erfolg war jo groß, daß Ignatius über 
die nächſte Aufgabe ſeines Vereins nicht mehr 
im zweifel ſein konnte. Als er jetzt ſeinem 
Gelübde gemäß ſich entſchloß, die Dienſte ſei⸗ nete. 
— erer ee, 2 


Berliner Kneipeuhumor. 
art db die Dichter ins Wirtshaus gehören, 
90 Theben Deutſchland, dem 1 
ſtritten werden; SEN en vo 
immer noch zugunfen d Wirte, die umſonſt 
für ihre Renten zitterten, löst. Es haben 
ſich zwar gelegentlich des ongreſſes in Bre⸗ 
men auch einige Dichter 1. rücklich gegen 
das Trinken ausgeſprochen: vürdiger⸗ 
weiſe ſtellte ſich aber hier wie vielfach di 
gend erſt in vorgerückten Jahren ein. In 
Berlin haben ſich — abgeſehen von dem pe. 
rühmten Lutter und Wegener, der durch ſeine 
Beziehungen zur Romantik (Hoffmann, 
Grabbe, Devrient) bekannt iſt — die Bier- b 
und Weinwirte in neueſter Zeit bemüht, rege 
Fühlung mit der Literatur zu halten, beſon⸗ 
ders die in der Friedrichſtadt. Hier ſind einige 
Kneipen entſtanden, die wegen ihres literart⸗ 
ſchen Reliefs merkwürdig ſind, und die als Zu⸗ 
fluchtsſtätte für alle jenen peripatetiſchen Phi⸗ 
ophen dienen, welche nach dem Vorbilde des 


* 


bild 


ein 


und 
Seit 


ner Genoſſen haft dem 9 iets 
bildete er ſie zugleich fürs erſte um in eine 
Prieſtergeſellſchaft für innere Miſſion oder in 
eine Art katholiſcher Heilsarmee 
Oberbefehle des Papſtes. 
Kriegsdienſt betrachtete er ihre Miſſion 
legte ihr darum eben jetzt auf dem Wege nach 
Rom Anfang 1538 den Namen bei, unter dem 
ch ſie noch heute ſtreitet: „Kompagnie Jeſu“. 
In Rom wartete 
große Enttäuſchung. 
B. das Geſpenſt der Inquiſition 
ſeine Pfade gekreuzt. 
der letzten Entſcheidung, \ 
neuem drohend wider ihn: er wurde öffentlich 


erweiſen. 
greifen des Papſtes verdankte er es, daß der 
Richter nicht die Sache vertuſchte und ihn mit 
einer 


ſchuld öffentlich feſtſtellen ließ. f 

Damit ſchien er endlich am Ziele. Aber 
als er nun im Sommer 1539 der Kurie den 
Statutentwurf der Kompagnie Jeſu zur Be⸗ 
ſtätigung vorlegte, zeigte ſich ein neues Hin⸗ 
dernis. 
miſſion, welche das Statut zu prüfen g . 8 
weigerte ſich den neuen Orden zuzulaſſen. Faſt zem in Rom eine ſtadtbekannte Perſönlichkeir. 
ein Jahr verging, 
aufgab. . \ 3 gen : 
ſtimmung nur unter der Bedingung, daß die ders beliebt machten ſie ſich unter anderem 
Zahl der Mitglieder nicht mehr als 60 betrage. 


aufgehoben wurde, beſtätigte Papſt Paul III. kirchliche Bruderſchaftsweſen wieder zu bele- 
endlich am 28. September 1540 t 5 
rühmten Bulle, die „wie prophet eh“ anhebt | jolches Vertrauen, daß man ihnen die Reform 
mit einem Hinweis auf „das Regiment der] der zuchtloſen Nonnenklöſter, ja die Viſitation 
ſtreitenden Kirche“, den neuen Orden. ) N we 
handelte es ſich nur noch darum, dem neuen | fie doch nur ausnahmsweiſe längere Zeit an 
Orden ein Oberhaupt zu geben. Alle Stim einem Orte. Eine zigeunerhafte Beweglichlo't 


Ignatius. . i 
welchem er ſich — echt mittelalterlich — ver-] der Regel nicht, ſich irgendwo feſt einzuleben. 
vflichtet fühlte, um feine Demut zu erweiſen, 


Stunde zu Pamplung — ergriff er offiziell 
als General die Regierung ſeines Ordens. — 
„Kompagnie Jeſu“ nannte ſich der neue Or⸗ 
den. Er hätte ſich ebenjo, Kompagnie des 
Papftes“ nennen können. k 
verpflichtete er ſich durch ein spezielles Treu— 
gelübde zu unbedingtem militäriſchem Gehor— 
ſam. 
leiſten auf allen Gebieten 
äußeren Miſſion. 
im Jahre 1540 die neue Hilfstruppe in einen, 
Dienſte zu verwenden. Bis dahin iſt die Kom. 
pagnie ausſchließlich und mehrere Jahre hin 
durch vorwiegend eine Prieſtergeſellſchaft fü 
innere Miſſion geweſen. 
Papſtes hat ſie ſich 


demgemäß fürs erſte ſtreitet. 


ſierten Evangeliſationsverſuch in Azpeitia wan 
Ignaz darüber nicht mehr im Zweifel. 
allem galt es der 


in erſter Linie Katechet ſein. 
Kindern 
ihnen die 10 Gebote und die Elemente des 
Glaubens einprägen und ſie dadurch zu kirch⸗ 
licher Geſinnung und Lebensführung erziehen. 
Den Erwachſenen wird man am eheſten im 
Beichtſtuhle beikommen können. 
der Jeſuit nächſt der Chriſtenlehre ſich das 
Beichthören beſonders angelegen ſein laſſen. 


zum Abendmahle. 
wieder Luſt zum Beichten machen, indem er 
die wenigen, die kommen, nie ganz ohne Troſt 
ntläßt. Auf die übrigen kann er als Prediger 
in dieſom Sinne wirken. 
ſt immer der nächſte und bequemſte Weg zu 


Jeſuit überall fleißig predigen und als Pre— 
diger immer auf Volkstümlichkeit bedacht ſein, 
indem er die dogmatiſche Kontroverſe nicht auf 


und ſtets ſich vor Augen hält, „daß Glut des 
Geiſtes und der Augen auf die Maſſe mehr 
Eindruck macht, als gefeilte Rede und gewählte 
Worte“. Hie und da kann er dann noch den lichen 
erzielten Erfolg durch Erteilung der geiſt⸗ 


Blicke hat ſo Ignaz ſchon in dem Statut don | feinen 
1539 ein Programm der inneren Miſſion au- [Schon unter Paul hat er das Vertrauen der 
geſtellt, welches ſich wirklich ausführen ließ,. Kurie für immer gewonnen. 

nichts Unnützes verlangte, 
Mittel 


berdoppe 75 1 acts 

le ee glauben, indem ſie nachts auch 
entſtand, 
Luſtſpiel 
Draußen winkt, 


kopf mit Eingl irte 
hausſchild; 1 — und rotem Hut als Wirts- 


ef Gan die Wände waren ebenfalls 
dernſten Stile geziert. 
Tu- unter 
Glühlampen herrſchte 
Mitternacht bei Geſang und Zigeunerkonzert 


verkehrten i 
beiten — nicht romantisch weltſchmerzlich, wie 


zur Zeit E. T. A. Hoffmanns, 7 
wel 10 E. T. A. Hoffm ſondern modern 


klarheit. 
merkſamkeit 


ſchloſſen; wie ein unheilverkündender weißer 
Zettel an der Fenſterſcheibe verkündet 


Stettiner Zeitung 


bloßes Papier, es wurde Punkt für Punkt 1534. 


dem Papſte j 34. 5 
Er durchgeführt. Ueberall, wo fie auftraten, Miſſion — das war er vorwiegend 


anzubieten, 


unter dem 
als einen 


ger, als Beichtväter, 
und 


Organiſatoren der 
bekannt. Janaz gin 


Denn 
in Rom mit gutem Auguſt 1554. 
er hörte Beichte, er erteilte die Exerzitien, ins- ſeines Programms erfolgt. Zum 

ſeiner zunächſt eine 
Schon in Venedig hatte 
wieder einma 
Jetzt, im Augenblicke 

erhob es ſich von 


liche Liebestätigkeit: ſchon während der Hun⸗ 
gersnot des Jahres 1538 zeigte er, was er 
auf dieſem Gebiete zu leiſten vermochte. Er 
verpflegte damals in ſeinem Hauſe nicht we⸗ 
niger als 300 Arme und verteilte an Tauſende 


zweitenmale 
ſeinen Hauptaufgaben gemacht. 


der Ketzerei beſchuldigt. Zwar gelang es ihm Brot Später, 1543, errichtete er zwei große endgültig die Form und die Gebiete ſeines nung war und iſt das untere Stockwerk für 
leicht, ſeine Ankläger als bloße Verleumder zu Waiſenhäuſer. Zur ſelben Zeit betrieb er weltgeſchichtlichen Wirkens genommen, it erden Staatsſekretär beſtimmt. Die Arbeiten 


Aber nur dem perſönlichen Ein⸗ eifrig, aber leider ohne Erfolg, die Gründung 
eines Arbeitshauſes für die zahlreichen Bettler 
der ewigen Stadt. Mehr Erfolg hatte er mit 
ſeinem Kampfe gegen die Proſtitution. Be⸗ 
reits 1544 konnte er ein Marthahaus, d. i. 
ein Aſyl für verheiratete Proſtituierte, eröffnen. 
Zwei Jahre ſpäter glückte ihm auch die Er⸗ 
richtung eirer Bewahranſtalt für ſttlich ge⸗ 
fährdete Mädchen. Kurz, er war mit Eifer 
und Erfolg auf allen Gebieten der inneren 
Miſſion tätig und wurde dadurch binnen kur⸗ 


den. Vergegenwärtigen wir uns, 


bloßen Ehrenerklärung abſpeiſte, Jon⸗ des Ordens im Jahre 1554! 


durch einen förmlichen Prozeß ſeine Un⸗ 


lien, Spanien, Portugal, 
reich, Deutſchland 
Ende 1554 unterſchied 
acht Ordensprovinzen. 
zählte allein 
zwei in Japan. 


Die erſte, 
Der Vorſitzende der Kardinalskom⸗ 
hatte, 
ehe er ſeinen Widerſtand In ähnlicher Weiſe wirkten neben ihm in Rom 
Und auch dann erteilte er feine Zu- [und außerhalb Roms ſeine Jünger. Bejon- 
durch ihre eifrigen Bemühungen, Privatfeino- 


8 = 3 [Kommando des Generals ſtanden 
die jedoch ſchon 1543 ſchaften beizulegen und durch ihr Streben, das 


dieſer Beſchränkung, 
in der be-| ben. Hie und da erwarben ſie ſich jetzt ſchon die jeſuitiſchen 
Löwen, Köln und Paris. 


Nun ganzer Diözeſen übertrug. Und dabei weilten 


ilianiſchen Küſte. Es umfaßte 


vereinigten ſich ſelbſtverſtändlich auf) ſchien ihnen eigen. Denn Ignaz hielt fie gleich- 


Nach langem Widerſtreben, zu] jam immer in Atem und erlaubte ihnen in] Tetuan, 


Indes die innere Miſſion war ſchon damals 


nahm er endlich auf Befehl ſeines Beicht- | nicht das einzige Arbeitsfeld des Ordens. Be-] lehrt nicht allein die Tatſache, daß Schon in den 
vaters die Wahl an. Am 22. April 1541 —f reits am 7. April 1541 ſchiffte ſich Franz Ja- nächſten 1½ Jahren bis zum Tod des Ignaz 


faſt 20 Jahre nach jener entfeheidenden pier mit zwei Gefährten in“ Liſſabon ein, um 


in den portugieſiſchen Kolonien des fernen 
Oſtens das Chriſtentum zu verkündigen. Dir 
mit begann der große Eroberungszug des 
Ordens in den heidniſchen Ländern. In Ita⸗ 
lien widmete er ſich in jenen Jahren u. a. 
auch der Judenmiſſion, wobei Ignaz wieder⸗ 
um fein großes organiſatoriſches und agitato- 
riſches Talent bewies. Denn er bewirkte nicht 
nur, daß der Papſt den Juden den Uebertritt 
zum Chriſtentum gejeglich erleichterte, ſondern 
errichtete auch 1543 in Rom ein Heim für 
jüdiſche Konvertiten und wußte durch pomp- 
hafte Inſzeneſetzung der Judentaufen die wei⸗ 
Zur Kompagnie des reiten‘ Kreiſe für dies fromme Werk zu inter: 
erſt ganz allmählich en: teren. 

ehrung der entkirchlichte ; 
iſt gleichſam die Loſung, unter der ſi [e 
Aber wie if | einer Streitkräfte überſchätzte. Und doch ver⸗ 
fügte er 1543 noch nicht über 60 Mitglieder. 
Aber die kleine Schar ſtellte eine Elitetruppe 
dar, Mann für Mann erleſen, Mann für Mann 
für Mann bemüht, dem Lieblingsipruche des 
Ignatius zu entſprechen: „allen alles zu ſein, 
um alle zu gewinnen“. Immerhin wäre ſie 
nicht imſtande geweſen, „ viele Aufgaben in 
Angriff zu nehmen, hätte Ignatius nicht klug 
es vermieden, an einem Punkte ſeine Streit⸗ 
kräfte feſtzulegen. Er verpflichtete ſich nie und 
nirgends zu einer dauernden Tätigkeit. Selbſt 
die Verwaltung der frommen Anſtalten, die 
er gegründet hatte, legte er, ſobald ihr Beſtand 
geſichert ſchien, nieder und ſogar mit der Lei- 


Denn dem Papſte zen Art ihrer Aufſtellung. 


die einzelnen Stationen. 


e J noch 
Poſten in Feindesland, 


Dem Papſte gelobte er Kriegsdinſte zu 
der inneren und 
Papſt begann erſt 


Aber der auf. 


diert. 


nette des Ordensgenerals zu Rom. 


8 „ n Dies Kabinett gleicht 
„Fall unbeumliche. Jia glei un. 5 ines Fürſten un 
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Mehr 
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rſt. 


eines 7 


Maſſen eine 
hon 


an elfeit Akte cinete bir d en unge — ‘ep 
en aus, jo daß man unwillkürlich die Zahl Fü 
Zeil zu erreichen? Seit dem improvi fragen, vertrauliche Mitteilungen 


> Teilen der katholiſchen Welt. 
Vo. 
\ heranwachſenden Genera 
ſich zu verſichern. Darum ſoll der Jeſui 
. Er ſoll mit den Berichte ſeiner einzelnen Jünger. 
des Volkes Chriſtenlehre halten, f 
und zugleich ein Nachrichtenbureau 
Stiles. 
Bei Pins X. 


Darum ſoll 


caſſino-Kommiſſion 


Folglich muß er ihm Kompagnie immer marſchbereit zu halten und. Privatzimmer des Papſtes geführt. 
ſobald der Papſt nur winkte, die nötigen 
Streitkräfte mobil zu machen. 

Papſt Paul III. hat die Dienſte der Kom⸗ 
pagnie jedoch zunächſt nur in ziemlich bejchei- 
denem Umfange in Anſpruch genommen. 1538 
beauftragte er Faber, Lainez, dann auch Sal⸗ 
meron, Vorletungen an der römiſchen Univer— 
ſität zu halten, 1540 ſandte er Lejay zur Be⸗ 
kämpfung proteſtantiſcher Ketzer nach Brescia, 


celatro, bei 


Denn die Predigt 
Darum 


Herzen der Maſſen. ſoll der 


die Kanzel bringt, ſich begnügt, „Tugenden 15 : LER eines 8 her Jubiläumsge 
n u, f m 541 gingen Salmeron und Broct auf feinen eines der hervorragendſten Jubiläumsge⸗ 
zu empfehlen und vor Laſtern zu warnen“, Befehl 9 Miſſion nach 4 1542 ſchenke für Leo XIII. bildete und dieſem im 


Namen des 


wählte er Faber, Lejay und Bobadilla zu Be; | Ne 
reicht war. 


gleitern des deutſchen Legaten Morone, 1546 
ernannte er Lainez und Salmeron zu päpſt⸗ 
Theologen auf dem allgemeinen Konzil 


Yelbjtgewählten Beruf hineinwuchs. derius Lenz gegründeten 
i hren N N praktiſchen Ausführung gelangt. 
die wirkſamſten Eine kleine Studentenverbindung für 
aur Bekehrung der Maſſen klar bezeich-“ Mohanmedanermijlion — das war der Jeſu⸗ 
ind dies Programm blieb nicht eim] itenorden an feinem Geburtstage, 15. Auguft 


Eine Prieſtergeſellſchaft für 15 
ei 
machten ſich die Jeſuiten zunächſt als volks⸗ Feier ſeines erſten Dezenniums, 15. Auguſt 
tümliche Katecheten, als volkstümliche Predt-] 1544. Ein Schul- und ein antiproteſtantiſcher 
Exerzitienmeiſter und Kampforden — das iſt ſein Charakter ſchon 
kirchlichen Liebestätigkeit bei der Feier ſeines zweiten Dezenniums, 15. 
gt In den Jahren 1544—1554 iſt 
Beiſpiele voran. Er katecheſierte, er predigte, mithin zum zweiten Male eine kpl. rar 
zweiten⸗ 
beſondere aber trieb er in großem Stile Firdy-| male hat er die Front geändert, zum zweiten⸗ 
male neuen Aufgaben ſich zugewandt, zum 
die neuen Aufgaben gleich zu 
| Eine Tat⸗ 
ſache von weltgeſchichtlicher Bedeutung! Denn 
erſt durch dieſe zweite Frontänderung hat er 


endgültig zur Kompagnie des Papſtes gewor⸗ 
N „ um das 
recht zu begreifen, die Lage und die Tätigkeit 


Ende 1544 zählte man erſt neun jeſuitiſche 
Niederlaſſungen in Europa: je zwei in Ita⸗ 
i je eine in Frank⸗ 
und in den Niederlanden. 
man dagegen 
Indien, 
zwölf Niederlaſſungen, 
Die zweite, Braſilien, fünf; 
die dritte, Portugal, fünf; die vierte, Kaſtilien, 
neun. die fünfte, Süd'panien, fünf; die ſechſte, 
Aragon, vier; die ſiebente, Italien ohne Rom, 
elf; die achte, Sizilien, drei. Direkt unter dem 
noch drei 
Ordenshäuſer zu Rom, die Kollegien zu Ti⸗ 
voli und Wien, die Niederlaſſung in Tournai— 
Studentenverbindungen 


Das Ordensgebiet reichte alſo damals be⸗ 
reits von den japaniſchen Inſeln bis zur bra⸗ 
f bereits nicht 
weniger als 61 Orte und 63 Häuſer, 
rechnet die noch nicht geſicherten Stationen in 
in der portugieſiſchen Kongokolonie 
u. ſ. w. und doch war noch nicht einmal der 
Aufmarſch der Kompagnie: vollendet. 


— 31. Juli 1556 — die Zahl der Provinzen 
auf 12 ſich vermehrte, die Zahl der beſetzten 
Orte auf 72, die Zahl der Häuſer und Kollegien 
auf 79, die Zahl der Ordensangehörigen auf 
etwa 1000 — das ergibt ſich auch aus der gan- 
ö ellu In Mitteleuropa 
und in den portugieſiſchen Kolonien gleichen 
vorgeſchobenen 
aber auch in Süd- 
europa weiſt die Poſtenkette noch ſtarke Lücken 
Und doch wird dieſe ſchon ungeheuer 
weit auseinandergezogene Gefechtslinie 
lich von einem Willen gelenkt und fomman- 
Denn alle Fäden der Ordensregierung 
laufen zuſammen an einem Ort — im Kabi⸗ 


dien — 7 Bau 
und \ ver 
a Ar 
Er ſteht in Verkehr mit faſt 

katholiſchen Höfen und empfängt Briefe, An⸗ 
aus allen 
de lit Dazu erhält er 
regelmäßig wenigſtens aller Vierteljahre aus⸗ 
führliche Berichte von allen europäiſchen Or 
densſtationen und noch häufiger vertrauliche 
i Sein Ka⸗ 
binett iſt ſomit eine kirchlich -politiſche Kanzlei 
großen 


Ueber den Beſuch der deutſchen Monte⸗ 
bei Pius X. entnehmen 


Nach er⸗ 
folgter Vorſtellung durch den Kardinal Cape- 
i welcher Pius X. den Hofrat 
Paſtor als „alten Bekannten“ begrüßte, for- 
derte der Papſt die Anweſenden auf, ſich zu 
erheben und auf den bereitſtehenden Stühlen 
Platz zu nehmen. Pius X. ſelbſt ſetzte ſich an 
ſeinen einfachen Mahagoniſchreibtiſch, auf wel⸗ 
chem neben einem großen goldenen Schreib: 
zeug das prachtvolle Kruzifix ſtand, welches 


baieriſchen Prinzregenten über⸗ 
Kardinal Capecelatro erläuterte 
dem Papſt zunächſt die Ziele und Zwecke der 
Kommiſſion und gab eine kurze Uoberſicht über 


. „Beuroner Kunſt⸗ 
ſchule“, welche in Montecaſſino zur ſchönſten 
b „Aber nicht: 
allein in Montecaſſino gilt es, herrliche Kunſt⸗ 
werke zu erhalten und zu ſchaffen, ſondern 
auch hier bei uns, im Vatikan ſelbſt“ — jo 


Sumntag, 29. November 1903. 


— — — 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 
Elberfe . Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


fuhr Pius X. fort. „In den letzten Tagen 
haben die bekannten Zeitungen viel Geſchrei 
darüber gemacht, daß das hiſtoriſche Apparta⸗ 
mento Borgia als Dienſtwohnung für den 
Kardinalſtaatsſekretär eingerichtet wurde. Die 
Zeitungen haben ſich ſehr beklagt, daß nun⸗ 
mehr das Appartamento Borgia fürs Publi⸗ 
kum unzugänglich und geſchloſſen ſei. Das iſt 
durchaus nicht wahr! Bisher war es nur an 
zwei Tagen der Woche dem Publikum geöff⸗ 
net, jetzt iſt es nicht nur an jedem Tage ge⸗ 
öffnet, ſondern ſogar des abends und nach 
Eintritt der Dunkelheit erleuchtet, Wodurch die 
herrlichen Gemälde zur ganz beſonderen Gel⸗ 
tung kommen. Als eigentliche definitive Woh⸗ 


der 


würden aber etwa 60 bis 80 000 Franken > 
koſten, und die hat der h. Stuhl gegenwärtig 
nicht zum Ausgeben. Man möchte dem Papfte 3 
am liebſten noch vorſchreiben, wo er wohnen 
ſoll, und ihm irgend ein Zimmer des Bati- 
kans anweiſen.“ Weiter erzählte der Papſt 
von ſeinem Vorgänger Leo XIII. und ſprach 
ſeine Verwunderung darüber aus, daß dieſer 
ſich mit einer ſo außerordentlich beſcheidenen 
Wohnung über ein Vierteljahrhundert be⸗ 
gnügt habe. Ein einziger Raum habe Papft 
Leo XIII. als Schlaf-, Speiſe⸗ und Arbeits⸗ 
zimmer gedient. Auch habe Leo XIII. immer 
allein geſchlafen. Nur ein Kammerdiener 
habe ſeine Schlafſtätte zwei Zimmer weit von 
ihm entfernt gehabt. „Das kann ich nicht,“ 
ſo ſagte der hl. Vater, „ich könnte nicht ruhig 
ſchlafen, wenn ich nicht in meiner unmittel⸗ 
baren Nähe, im Nebenzimmer, einen Prieſter 
ſchlafen ließe, von welchem ich wüßte, daß er 
immer für mich bereit ſei.“ Ferner erzählte 
der Papſt, man habe ſich darüber aufgehalten, 
daß er nunmehr zwei Wohnungen haben 
werde, die untere, von Leo XIII. innegehabte. 
und die obere, die ehemaligen Räume des 
Kardinals Rampolla. Man habe ihn deshald 
als Grandſeigneur verſchrieen. Doch er 
brauche vor allem Luft und daher größere 
Räume. Als Hofrat Paſtor dabei ſagte: „und 
beſonders, wenn Eure Heiligkeit an den Vati⸗ 
kan gebunden find“, antwortete Pius X. I 
haft: „O wegen Spazierengehens fehlt es mie 


ſchon 


davon 


in 


unge 


Das 


durchaus nicht! Der Vatikan iſt groß genug 
zum Promenieren, und die Gärten find im⸗ 


mens. Auch iſt die Luft um den Vatikan 
herum durchaus nicht gefährlich, wie Viele be⸗ 
haupten, es wohnt ſich hier ganz aut, und 
ſchlafen iſt hier oben ausgezeichnet.“ Der 
Papſt kam dann auf den Beſuch des Kaiſers 
in Montecaſſino zu ſprechen und freute fig 
über die kaiſerliche Spende von 10,000 Mark 
für die Arbeiten in der Krypta. Er drückte 
fein innigſtes Bedauern über die lezte Krank! 
heit des Kaiſers aus und ſprach von der Br 
ſoranis, welche er für deſſen Geſundheit gehabt 
habe. — Wie erinnerlich, hatte vor nicht lan⸗ 
ger Zeit eine Reihe öſterreichiſcher Blätter die 
ichricht gebracht. der Papſt jei als einfacher 
rieſter einmal in Tirol geweſen, und man 
habe ſeine Eintragung in das betreffende 
Fremdenbuch in Fieberbrun oder in Wörgl 
gefunden. Dr. Dengel vom öſterreichiſchen 
hiſtoriſchen Inſtitut, als geborener Tiroler, 
richtete an ihn die Frage, ob dies wahr jr 
Pius X. erwiderte ſofort, daß er nur ein ein⸗ 
ziges Mal in ſeiner Jugend auf einen nahe 
der Grenze liegenden Berg geklettert, aber 
niemals in Tirol geweſen ſei, mithin alle ent⸗ 
gegengeſetzten Angaben ſalſch ſejen. 3 
( ³ A SETZE SEES 


letzt⸗ 


allen 


* 


Das amerikaniſche Kabel. 1 


Ueber das kürzlich vollendete amerika - 
niſche Kabel im Großen Ozean werden einige 


Vereinigten Staaten mit dem Gedanken, eine 
ielegraphiiche Verbindung zwiſchen Kalifar⸗ 
nien und Oſtaſien herzuſtellen. Eine beſchleu⸗ 
nigte Gangart kam aber erſt in die Angel ⸗ 
genheit, als ſich ſeit dem Kriege mit Spanien 
die telegraphiſchen Depeſchen zwiſchen Amerika 
und den Philippinen ſtark vermehrten. Allein 
die amerikaniſche Regierung hatte dafür auf 
dem alten Wege jährlich etwa 400000 Gold: 
dollar zu zahlen. Dieſer alte Weg, der nich! 
weniger als 15 Uebertragungen erforderte, 
gina von Waſhington über Newyork nach Kap 
Canſo in Neuſchottland, dann über die Azoren 
nach Liſſabon, weiter über Gibraltar, Malta, 
Alexandrien und Aden nach Bombay, von hien 
über Land nach Madras, dann wieder unter⸗ 
ſeeiſch nach Singapore, Saigon, Hongkong 
und endlich nach Manila: wie man ſieht, eine 
höchſt umſtändilche Route, die etwa 14000 
Seemeilen lang war. Das von der Commer⸗ 
cial Pacific Cable Company gelegte Kabel hd 
die Strecke beinahe um die Hälfte abgekürzt. 
da es im ganzen etwas über 7500 Seemeilen 
lang iſt. Es zerfällt in vier ſehr ungleiege 
Teile. Der erſte von San Franzisko nach 
Hawaii iſt 2276 Meilen lang und liegt in 
einer mittleren Tiefe von 2500 Faden mit 
einem Maximum von 3073 Faden. Die Ent. 
fernung von Hawaii nach den Midway I 


beſtändiger Beſchwerden der Mieter des Hau— 
ſes“. Man errate darnach, was für Muſen 
auf dieſem Parnaß ihr Weſen trieben! Klaſſi. 
ſcher Herkunft kann ſich die „Räuberhöhle“ 
rühmen, die einige Schritte davon, in der 
Kronenſtraße in dem bekannten Weinreſtau⸗ 
rant von Höhne liegt. Wohlweislich öffnet 
ſie ihre Pforten erſt um 6 Uhr abends, die ge⸗ 
eignete Anfangszeit für ein gediegenes Räuber⸗ 
leben. Mit mahr Geſchmack als ſonſt in dieſen 
Kneipen find die Räume im Stile von Schil⸗ 
lers Räubern ausgeſtattet, auch mit ſinnigen 
Inſchriften geziert. Ueber einem Gewölb⸗ 
bogen ſtreckt uns ein Geharniſchter eine lange 
Lanze entgegen; darunter ſteht die Inſchrift: 
Hand heißt die Kanaille. Während wir harm⸗ 
os unſer Bier trinken, entdecken wir auf ein⸗ 
mal über uns an der Decke eine konfiszierte 
Viſage, die eine Drahtſchlinge über unſern 
Köpfen baumeln läßt, offenbar mit der 
freundlichen Abſicht, uns aufzuhängen. Ueber⸗ 
all ſteigen Räuber, plaſtiſche Figuren mit 
Blendlaternen, aus den Wänden. Inſchriften, 
wie: Was dein iſt, iſt mein, oder: Nicht krie⸗ 
„wegen! gen laſſen, deuten auf ein bedauerliches Fehlen 


„Weiße Rößl“ in der Mohrenſtraße 
als Oskar Blumenthals berühmtes 
auf allen Bühnen Triumphe feierte. 
nach dem bekannten Reklame⸗ 
Hanſen, ein fröhlicher Pferde- 


Konzert gemacht; 


2 nommen worden. 
von Knut aber führt uns das Reſtaurant 


men ſtehen ſezeſſioniſtiſche Mö- 
von Knut . im allermo⸗ 
diert. In lauſchi Ecke 
den roten Schirmen rn 

hier bis lange nach 


heerungen angerichtet. 


8 „Nachtaſyl“ parodierten. 
munteres Treiben. Bekannte Komiker . T 


hier und gaben Couplets zum 


feierlich geladen. Der Direktor.“ 


mit Vermeidung jeder myſtiſchen Un⸗ 
er Umſtand erregte die Auf— 

er heiligen Hermandad, die roh 
dem Treiben ein Ende machte. 
Tagen iſt das Weiße Rößl ge⸗ 


gemüklos dafür auf Verlangen vorzuzeigen.“ 


einigen 


jedes moraliſchen Sinnes. Auch hier wird 
von einem Abſingen des 
Räuberliedes iſt auf dringende Forderungen 
der Nachbarn hin noch immer Abſtand ge⸗ 
In die Tiefen des Lebens 
0 „Nachtaſyl“ 
in der ſüdlichen Friedrichſtraße. Hier hat der 
Geiſt Maxim Gorkis, deſſen bekanntes Stück 
dabei Gevatter geſtanden hat, ſchreckliche Ver⸗ 
Als dieſes Wirtshaus 
vor vier Wochen ſeine glorreiche Rolle im Leben 
der Reichshauptſtadt begann, verſandte es Re- 
klamezettel, die den Theaterzettel von Gorki 
Der Inhaber des 
Reſtaurants ſchloß ſeine Ankündigung mit den 
ſelbſtbewußten Worten: „Mein ganzer Hof iſt 
„Damen 
haben in Ball-, mindeſtens aber in Straßen- 
toilette zu erſcheinen, Herren“ in Frack. 
Ermangelung eines Fracks iſt der er 
In Aus⸗ 
führung dieſes Programms hat das Lokal ein 
Nachtleben entwickelt, das beweiſt, wie tief 
dem Kulturmenſchen die Sehnſucht nach Grob⸗ 
heit und Urſprünglichkeit im Blute liegt. 


Jeder hier Eintretende wird geduzt: die Kell- 
ner, die ſämtlich die ruſſiſchen Nationalkoſtüme 
aus dem „Nachtaſyl“ tragen, bemühen ih 
nicht, ihn durch Schmeicheleien, die er ja 
draußen genug haben kann, zu gewinnen, ſon⸗ 
dern ſie werfen ihm die unverfrorenſten Ep 
gramme an den Kopf. Und jeder lacht, trinkt 
und tut mit. Ein reges Künſtlertreiben, wie 
es in Paris oder München an derartigen 
Stätten der Fall wäre, herrſcht hier nun aber 
keineswegs; vielmehr ſind es meiſt Philiſter, 
die der Kurioſität wegen hierher kommen. Der 
Hang zum Parodieren, zum Ulk iſt ja das 
was dem Berliner am nächſten liegt. Darin 
erinnern dieſe Stätten an ältere Berliner Be 
rühmtheiten auf dieſem Gebiete, z. B. an die 
Weinſtube des Weinwirts Louis Drucker in 
der Spandauer Straße, der um 1830 lebte. 
Er ſtellte Kellner an, die rote Koſtüme trugen 
und auf Holzpferden durch das ganze Lokal 
reiten mußten. Der Naturalismus war eben 
damals noch nicht erfunden, man hätte ihn 


ſonſt auch parodiert. (Köln. Ztg.) 


In 


1 


3 


s 


lands beträgt 1254 Seemeilen, die mittlere iſt ein Werk von Oswald Flamme, Pro- 
Tiefe iſt hier 2000 und die größte 3026 Faden. feſſor der techniſchen Hochſchule in Charlotten⸗ 
Von den Midway Islands nach Guam rechnet burg von Intereſſe über „Sicherheits⸗ 
man 2503 Meilen, mit einer mittleren Tiefe[ Einrichtungen der Seeſchiffe“ 
von 2600 und dem bedeutenden Maximum (6 M.). Wie in dem Vorwort ſehr richtig be- 
von 4900 Faden; auf dieſem Teile befinden merkt wird, ſind gerade in Deutſchland infolge 
ſich auch die ſchroffſten Unterſchiede in der der hohen Errungenſchaſſen, welche ſeit Jah⸗ 
Tiefe. Die letzte Strecke endlich von Guam ten auf dem Gebiete der ſozialen Geſetzge⸗ 
bis Manila iſt 1490 Meilen lang; hier beträgt bung erzielt ſind und dauernd weiter erzielt 
die mittlere Tiefe 2 und das marimui werden, auch auf allen Gebieten der Schiffahrt 
3400 Faden. Man kann die glückliche Legung Einrichtungen ſowohl in der Konſtruktion der 
dieſes Kabels als einen Triumph der Tech uk Schiffe und ihrer Maſchinen, wie in der 
bezeichnen, da man vorher nur ausnahmsweiſe Handhabung des Betriebes geſchaffen worden, 
mit ebenſo großen Meerestiefen zu tun hatte welche in hohem Maße geeignet find, das Ver⸗ 
und noch niemals auf einer gleichen Strecke. trauen aller Kreiſe zu den maritimen Ver⸗ 
Bei einer Tiefe von 2900 Faden dauert es kehrsmitteln zu wecken und zu rechtfertigen, 
„B. beinahe drei Stunden, ehe das ablau- und wenn auch ſtets im Kampfe mit den ger 
ſende Kabel den Boden berührt. In Amerika waltigen Kräften des Meeres manches zu tun 
gab es keine Firma, die den Auftrag für das dong bleibt, ſo iſt doch auf allen Seiten, ſo⸗ 
Rieſenkabel hätte unternehmen können, wes⸗ wohl des Staates, wie der Behörden, der 
halb es in Enaland hergeſtellt werden mußte. ſchiffhau- und ſchiffahrttreibenden Kreiſe, ins⸗ 
Am 15. Dezember 1902 begann man die Le. beſondere der großen Werften und Reedo⸗ 
gung von San Franzisko aus, und bereits am reien ein jo reges ſelbloſes Streben und Forz 
eihnachtstage wurde glücklich Honolulu er- ſchreiten vorhanden, daß man mit Stolz auf 
reicht. Im April 1903 verließen dann die die heutigen Errungenſchaften in den Sicher⸗ 
beiden großen Kabelſchiffe „Colonia“ und heitseinrichtungen der modernen Schiffe blik⸗ 
„Anglia“ London und ſtellten während des ken kann. Prof. Flamme geht in ausführ⸗ 
vergangenen Sommers die Verbindung zwi- licher Weiſe auf dieſe Einrichtungen ein, er 
ſchen Honolulu und Manila her. Die „Colo- behandelt im 1. Abſchnitt den Schiffskörper, 
nia“ kann das Kabel von etwa 4000 Ser, im 2. Abſchnitt die Maſchinenanlage und im 
meilen Länge an Bord unterbringen. 3. Abſchnitt die Einrichtung und Ausrüſtung 
C ͤ òð» TETT TECHN RETTET | DEV bruch aD 0 ee Erläuterungen ſo 
8 4 ausführlich, daß ſelbſt der Laie eine klare Vor⸗ 
Kunſt und Literatur. ſtellung der einzelnen Gegenſtände erhalten 
Nicht nur für Seefahrer allein, ſondern muß. Dazu kommt, daß 87 Abbildungen da 
für jeden, der unſere moderne Seefahrt zu beitragen, das Verſtändnis noch zu er 
kennt und ſchon Gelegenheit hatte, Seefahrten leichtern. 
zu unternehmen reſp. noch unternehmen will, Im Verlage von Adolf Bong u. Ko 


Dune Uutarılo.it bläsc Tan SOFORT 
800 Musikstücke! 


„Trompeter von Säkkingen‘, 
„Wer uns getraut“ von Strauß, „Die Poſt im A 
Walde“, „Das iſt das ſüße Mädel“, „Ich weiß 
ein Herz“, „Washington Poſt“, Die Garde II 


ausgewählte Muſikſtücke bläſt sofert Jedermann 
ohne Studium, ohne Notenkenntnisse, auf 
unſerer neuerfundenen, 18tönigen, elegant aus⸗ 
geführten Trompete: 
„Das rrom bins“ 
durch bloßes Einfügen der dazu paſſenden Noten⸗ 
ſtreifen. Das überall Senſation erregende 
Trombino koſtet mit leichtfaßlicher Anleitung 
und reichhaltigem Liederverzeichnis: 
1. Sorte, feinft vern. mit 9 Tönen Mk. 5.70 
. „ 
Notenſtreifen für die J. Sorte 20 Pennig. 
Notenſtrei en für die II. Sorte 80 Pfennig. 
Allein⸗Verſandt per Nachnahme zolifrei durch: 
Heinrich Kertesz, Wien 
I., Fleischmarkt 18 —1 1. 


Beſte oberſchleſiſche 
Stück⸗, Würfel⸗ und Nußkohlen I 
von 10 Ztr. an 100 Pf. frei Keller. 


Beſte oberfchleüſche Nußkohlen IL, 209. Zönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
95 Pf. 


kommt“, „Cavalleria Rusti „Sei i } 
du Taufchige Nacht, und noch c. 600 andere 1 Destecklachen 


Preisbuch und Muſter 


Tie. Schoen. 


S 2 N 3 


5. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 27 November 1903. Vormittag. 


en ab Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
Beſte Sem tenb. Br iketts (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruc verboten.) 


Marke „Auna“ 152 417 56 642 745 102 9 (3000) 415 50 62 

von 10 Ztr. an 80 Pf. frei Keller. 621 7904 977 20 15 4 83 + 23 6500) 
4 64 9% (500) 832 315 13 (1000) 20 562 (600) 51 9 
Anfer-Brifetts (500 764 e dio . 4 0.7 965 600 
von 10 Ztr. an 85 Pf. frei Keller. » 17 63 981 54 a ee = 2? en . 


11. 314 619 (500 4 8 
Grude⸗ Koks, Gas: Koks, Ober: | 02 600 (856 000, 501 612 5“ 00 50 


85 24 315 5 Au 81 9 907 
ſchleſ. Hütten: Koks, Authracit, 10 1 . (600) e (0) 1, 2° 50% 107 8,708 
5 in K erklei 945 65 119: 32 4 8 5 6709 8 5 94 17 
Holz in Kloben und zerkleinert 107 20 61 (1000) 47 (200 m 2 13 2 2 
empfiehlt 6223498 1401 9723) 8,87 8 7 901 15 2 
(1000) 22 77 9 734 808 0 8 160 2 10% 2 200 


20 . 5 > 7 8 
Felix Sträwing | Ws % 2 70% 516% 


Kontor und Lagerpl.: (1900) 07 71.77 4 0 19217 2 465 97 
Alleestrasuse 28 20. 70¹ „54 h (400% 8.9 i 

8 20 219 (400% 547 732 215 398 42 (3000) 

Fernſpr. 688. 7 ie 84 801 6% 22 93 1901 97 285 (500) 412 21 

8 2 21 74 41 (500) 734 922 38 63 23 0% 3 4 8 

ar ee "er 91 361 400 45 48 18 9, 610 701 8.934 8397 247 

ng 80, J. 25. 356 (0 0 7 50 2 625 767 816 8 25 30 


NB. Auch einzelne Zentner Brennmaterial ſende 25:03 630 710 77 908 28 84 (1000) 271 (00) 459 
gegen kleine Preiserhöhung frei ins Haus. 754 830 918 2 27 72 % 348 61 9 50) 5% 35 
Forms 9% 28212 (1000) „ 420 575 669 934 29 170 283 


9 N IN f 2 Ch) 2 00) 7 21 (500) 6 3 8 9 (100% 

* 3014 1 429 4 2 5 41 52 (500) 5 702 450 
— 91 (dos) 537 723 (3900) 94 98 32 7413 323 600) 
und ens ess ese hervorragender 2 4 2 531 8 95 (Lou) #9 1 818 5. 68 9 6 
Auswahl empfiehlt in solider Ausführung 33 75 111 20 99 400 540 51 (1.00) 72 14.63 313 


711 „ rn 10 6 709 67 737 62 Gm 99 95 (30 0) 
zu billigen aber feſten Preiſen ter laug⸗ 35012 18 197 67.678 848 61 92 082 3900 5 2ʃ5 


jähriger Garantie 397.6 (600) 87 7 1IR 230 7, 75 as 40 331 37 

14.6 3 85 { 5 92 72 
Ileimrieh Jonchinz, G t 92° 39018 16 83 002 002 mau en 
Flügel-, Pianino- u. Harmonium-⸗Magazin, 40 % 700) 2 895 46% (30 00 90 72° 815 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. C00 % 341 1945 32% 9% 1 075000 36 


— — —nſ — 765 3 (500 423 87 88 09 597 (1000) 07 (500) 
815 43 83 230 355 (600) 402 66 9 2 ( (1000) 


902 5a 7 81 41 17 81 47 08 87 49 5 824 

469 1s 4504 0 5 (3900, 71? (500) 37 

66 87 728 845 (10% 19 46) 14 20 (3000, 23 

& & 574 604 4 715 80 (0 %% 47722 48 43 


86 (500) 48,3. 273 (3060) 336 650) 146 852 40341 

8 Meifichlöaeritr, 3 . bg % (000) 16 244 483 092 81 715 71 (500) 
96 ) 3 632 5% 

eifſchlaͤgerſtr. TEN 

j 5 210131 2 2 3200) 351 50 18 671 731 813 953 

empfiehlt: 53 5, 277 4 6610868 51% 44 41488 6:9 


N R 17 87 53317 4 617 792 (1000) 90 562 3 450 72 812 

f h " 0 ß f g fi „man 0 57 12242 86 42 300 7. 86 813 gag 

u u e en in N oll. Al ider ſto fen — 18 — 8 405 58 778 (500) 59919 48 452 (1000) 

3 1 5 8 0% 5% 60 726 34 852 9 % 

Heusbleiderſtoßſe vorzügl. im Tragen. 60115 (1000) 20 67 358 (500) 400 592 742 812 

% fererbict, Grand) Tram End 0,9 2 Ge 
fr 894 96 322 29% 9 9 5238 9 

Sei 11 mie 5, KU! fe 3 ich 6139 2'4 517 767 (1000) 87 041 83 65240 (1000) 543 

von 2,25 Mk. an bis zu den beften Qualitäten. Aa 050 505 UN FR 118 900 > = 
5 35 5 509 99 703 9°: 37 5 (5 254 32 

1 2 1 17 761 910 90 8053 418 516 618 29 47 (1000) 750 (1000 

eklige Deyüge in weiß und bunt, 9: 853 905 09007 25 72.500 70 v7 516 al 516 24960 

24 87 3 971 
von 2,00 Mk. an. 170070 9 470 95 583 (0 60% 744 40 52 71044 
100 25 (6500) 356 673 (500) 70% 81 809 2105 13 30 


8 1. 403 89 98 704 (500) 44 85 73040 (100% 2> (500) 42 
L E ern 4 Aunen 98 122 38 693 83185 74001 74 87 16% 80 27817 
2 38 414 575 96 600 856 (500) 89 938 (39000) 75061 79 


er rege 2 >00) 223 600 2 (1000) 87703 76 56 315 (%) 70 

vollſtändig ſtaubfrei. (2009) 552 88 746 920 (000 77043 45 104 92 225 

3 0 34 50 52 528 02 (500) #25 720 89 821 0 78018 186 
Schla’- u Pferdedecken 202 3% 344 700 4 790% 245 407 581 7ʃ2 821 

n BER 80150 329 435 40 542 44 67 617 95 709 42 63 


1711. 5 . 81022 (3000 263 (500) 8t4 82083 252 (1000) 315 
Geliriöte Weſten für Herren u. Damen 34052 78 827 75 wi 7 83102 64 44 00 9802 
N 1 662 9 603 5 290 48 1 5 { 12% 

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 27 (00) 493 507707 4 60 72 805 77 (600) 2 9 5 


0 86006 335 36 87042 481 527 24 97 623 702 864 954 

- ft! 11 3000) 83 88036 49 131 89 257 300 (1000) 407 88 

1 Wannen an NER TEEE nn 
infleider 1 116 12 18 34.2 2 3011 

zu Beinkleidern in reinwoll. Qualitäten 7 (0 i 20490 43000) 23 No sw) 

vollſtändig krumpfrei. 26 917 92 01 13 (500) 702 85 9) 857 96 93008 14 
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—5 ee: 71.404 20.508 86 7.983 9046 00 17. 228 (600) 880 
hl 2 1 fi 2 
Plauener Gardinen-Lager (1000 493 576 (500) 78 622 52 59 (1000) 767 807 
e 95100 11 (1000) 15 237 312 19 450 (3600) 91 (500) - 

4 5 2 1 506 97025 41 2 0 41 312 60 496 (3000) 513 758 - 
Einzelverke f zu Engrospreiſen. #5 974. 98005 33.83 91139 20) 455 77 537 704 981 


Einzelne Jenſ er ſowie Reſte zu 1—3 Fenſtern a 226 71 20 456500 27 623 723 40 836 
bedeutend unter Pyris. \ 100330 98 577 80 668 (500) 86 810 101190 218 
Größte Auswahl in 5567 (500) 82 800 7 906 91 102032 133 202 370 84 497 


f 0, eck 787 806 10 103185 (1000) 527 28 676 78 715 812 36 
Gardinen, Storen, Bettd ren, 5710414 405 31042 (4000) 484 590 656 59 710 26 
a a ff f 8 1 3 1 
Spezialität: Spitzenkragen. 2 54 542 0 812 (1000) 40 41 108006 281 370513 
e Bergiirafe 6, T. Etage. 70 99 687 714 109080 160 423 633 (3000) 775 945 
1 > x 


n ei 
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N Grosses Lager von 


im Eulengebirge fertigen anertkann preiswerte und daſlerhaßte 
Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu 
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Die i äsche und Aussiallungen, 


in Stuttgart erſchien unter dem Titel „Die 
ſchönſte Frau“ ein kleiner Novellenband 
von Johannes Proelß mit Illuſtrationen von 
Wilh. Claudius (Preis geb. 1,50 M., eleg. 
geb. 2,50 M.). In einem älteren Novellen⸗ 
buch des Verfaſſers erzählen ſich „eingereg⸗ 
nete“ Touriſten zum Zeitvertreib ihr ſchönſtes 
Reiſeerlebnis. Der vorliegenden Sammlung 
fehlt ein ſolcher Rahmen, aber der Titel der 
erſten in Rom ſpielenden Novelle „Die ſchönſte 
Frau“ iſt mit Recht dem Ganzen vorange— 
ſtellt. In jeder der Geſchichten tritt die Schön⸗ 
heit der Frau, die des Aeußeren oder die des 
Charakters in eine andere Beleuchtung. Der 
Humor waltet vor, doch bietet die kleine Er— 
zählung „Ein Burenweib“ in gedrungenſter 
Form eine erſchütternde Tragödie des Mutter⸗ 
herzens. Beſonders amüſant lieſt ſich die 
Humoreske „Warum die Nanni nicht mehr in 
Familie mag“. Unter dem Titel „Hedwig 
Niemann“ erzählt Proelß eine märchenduftige 
Kindheitserinnerung der berühmten Schau⸗ 
ſpielerin. 

Der literariſche Ratgeber des 
Kunſtwarts für 1904 iſt da! Das neue 
„Heft“ des Kunſtwarts iſt eigentlich ein Buch; 
es iſt 164 Seiten ſtark, abgeſehen noch vo. 
Bilderbeilagen. Dafür bringt es den „Lite⸗ 
rariſchen Ratgeber für 1904“ (einzeln für 1 M. 
käuflich) und damit das ſchwierigſte, die 
höchſten Opfer erfordernde, aber auch das 
wichtigſte aller Kunſtwartunternehmen. „Eine 
vortreffliche hochverdienſtliche Idee in der Tat! 
Dieſer wahrhaft orientierende Katalog bringt 
nicht nur „Neueſtes“, ſondern berüdjichtig: 
nuch das gute Alte; zweitens beſpricht er vom 
eueſten nur das, was ihm wirklich gut er⸗ 
heint. Der „Kunſtwart“ hat feinen „Rai⸗ 


Nele 


nn 


verschiedene Muster in Silber und Aıfenide. 
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— 2 
RT g 0 
L » 1 . 00 2 2 

112 4150 (500) 84 242 0 00 28 97 1386 08 
7. 139 8 140 04 28 67 407 09 8 114015 1:9 545 
41 76 % 861 65 981 (500) 115 25 58 12 0 0 
(1000) 282 95 345 (500) 431 578 6 951 116057 1 2 
4 0 505 0 810 45 117030 91 1 48 2 2 84 3 1517 
32 67 705 800 900 (3000) 57 (500) 7» (Ri 85 
1181!0 337 522 629 «12 11901 16 99 126 202 75 31 
432 677 

120014 61 105 15 16 67 (500) 2%5 342 435 571 659 
701 855 998 (500) 121043 185 (600) 299 (10 +) 470 2 
6 4 95 712 46 876 967 122052 78 20 424 552 6 824 
81 0 122015 220 58 61 338 625 33 59 55 856 Yol 
12 1358 71 70 938 123052 61 3% 460 (0% 519 1000) 
45 610 12602 44 56 197 280 (1000) 43 502 858 992 
127149 5 (1000) 239 57 307 56 90 588 92 65 70 820 
128 72 (500) 87 133 56 % 22 6, 9 6 54 (1000) 
12910 (3000) 448 54 626 78 780 901 7 21 75 60 

1300:5 190 (%) 335 74 4.0 702 21 1, 919. 
131033 155 493 563 621 (3000 859 % 902 62 
132202 201 (500) 474 507 23 7 806 (3900) 133 24 
2:2 (2000) 349 (500) 519 40 0 2 :9; 4312 53 
(2000) 345 43 58 (500) 12 17 933_ 135023 69 112 
313 81 150 73 563 95 653 (500) 911 (1 0) 21 27 
(00 %% 136018 320 531 (10:0) 788 926 137101 
271 329 (500) 44 74 88 (4% 41 537 (3000) 644 
(500) 700 94 806 97 138053 (500) 523 624 71189 1000 
809 983 139223 (500) 414 44 2 (500) 5% 638 27 

140036 185 519 665 706 87 (3000) 880 957 
(10) «9 (500) 141% 20% 22 29 (ww) 149 98 
112024 101 (500) 12 32 57 200 (1009) 304 11 4 1 44 
0.0) 518 743 94 831 983 113020 145 215 ?10 752 
817 59.956 141015 213 410 5% 115% (500) 101 
50 (600) 231 416 521 50 61 41 7 9 807 16 9 6 
116149 88 93 110 45 572 03 16780195815 
118% 1 46 673 758 69 8.8. 149133 d000 547 
87 (0 03 33 85 89 19 

150109 248 399 464 51. (500) 92 9% 815 20 (1000) 
65 956 76 151258 313 (1000) 1, 53 47 1 50 9 K 
152% 128 301 18 45 21 52 33 61 72 775 81 945 
98 15302 70116 77 212 410 21 (1:0) 507 23 29 
(500) 93 (1000) 98 822 15138 116 210 62 9 333 63 
92 451 86 528 % 769 83 830 1550˙%1 132 227 509 
655 72 68 51 78 1560 168 0 57 3 427 568 617 
787 892 »8 51 15715 (10% 42 42 40 581 720 807 
89 158119 55 89 350 70 611 115 68 15 0,0 119 240 
48 32 33 431 548 600 1 830 

160123 83 179 (1000) #31 68 561 671 700 30 32 
55 81 86 870 161004 53 223 446 71 (500) 557 91 96 
600 162041 (1000) 274 258 451 001 805 1630% 52 
(500) 264 (1000) 386 432 (1000) 634 (500) 813. vo 
16105 221 35 ?63 437 674 701 63 043 91 165153 
91 200 (1000) 248 56 522 709 961 (500) 63 (500) 92 90 
166016 (560) 80 501 42 773: 809 98 (600) 167207 
34% 50 (100% 542 718 53 820 (500) 52, 09 53 60 
16825? (500) 65 385 415 694 891 985 169080 145 
260 314 17 50 57 82 443 507 86 755 890 

1700/6 183 171267 88 308 593 783 916 58 83 
17281 505 49 725 (3000) 173074 76 (500) 355 
(1000) 574 600 779 er) 825 67 90 9601 „174035 362 
450 593 (1000) 600 19 61 858 73 9 175159 450 59 
544 52 54 94 84190 176132 60 209 (1000) 327 63 
95 506 79 642 701 926 54 59 177142 280 305 38 608 
862 (1 93 926 81 178009 103 41 89 278 430 99 
538 618 796 179173 81 583 886 (3000) 95 924 

18030 205 483 656 87 807 34 997 181009 10 127 
43 297 393 440 558 665 (500) 90 773 863 893 1820.8 
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eber“ weit über die eigenen Gebiete ausge- der von Arthur Lewin hergeſtellte Bilder⸗ 


ehnt, da es hier galt, ein ganz allgemeines 


ſchmuck in Schwarzdruck. Nicht nur für alte 


Bedürfnis zu befriedigen; er hat bedeutende Korpsbrüder, ſondern für alle Freunde von 


Fachgelehrte gewonnen, die außer für Lite⸗ 


Humor wird das Buch eine willkommene 


ratur, Muſik, bildende und angewandte Künftel Gabe ſein. 


auch für Geſchichte, Völker. und Länderkunde, 
Naturwiſſenſchaften, Philoſophie, Soziologie, 
Religion und Jugendſchriſten ihren ſachver⸗ 
ſtändigen Rat erteilen.“ So ſchrieb im vori⸗ 
gen Jahr darüber eine angeſehene Zeitung, 
und mittlerweile haben ſich die lobenden 
Zeitungsſtimmen über den „Ratgeber“ auf 
Seiten aller Parteien vermehrt. Der Nat- 
geber des Kunſtwarts beanſprucht dauernden 
Wert, jeder, der im ungeheueren Bereiche der 
Bücher, Kunſtblätter und Muſikalien einen 
Führer braucht, wird ihn das ganze Jahr 
über benutzen können; er iſt eine von Fach. 


leuten bearbeitete Ueberſicht der geſamten [E 


deutſchen Literatur. 

Edwin Bormann, Leivzig, deſſen 
humorvolle Lieder bereits allſeitig auf das 
vorteilhafteſte bekannt ſind, gibt jetzt im 
Selbſtverlag eine „Illuſtrierte Hu⸗ 
mor⸗ Bibliothek“ heraus, von welcher 
als 1. Buch „Gaudeamus igitur“, 
ein Buch heiterer Lieder und Balladen vorfiert 
(geb. 1,50 M.). Das Werk umfaßt vier Bände: 
„Vivat laetitia“, „O alte Burſchenherrlich⸗ 
keit“, „In vino veritas“ und „In dulei ju- 
bilo“, Wenn man die heiteren Lieder aus 
dem Burſchenleben lieſt, ſo glaubt man der 
Angabe des Dichters, daß er fie mit kohlpech— 
rabenſchwarzer Farbe, aber in roſenroter 
Laune gedichtet hat, denn friſcher Humor tönt 
uns aus jedem ſeiner Lieder entgegen, und 
heitere Laune gibt ſich gewiß überall bei 
Leſen kund. Ueberaus gelungen iſt aber au! 
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Ernſt Eckſtein: Die rote Jula. — 
Melanie. Zwei Novellen. Illuſtriert von 
F. v. Reznicek. (Preis geh. 2 M., geb. 3 M.) 
Verlag von Karl Krabbe, Stuttgart. Viel zu 
früh für ſeine hohe Begabung iſt der geiſt⸗ 
reiche Verfaſſer aus dem Leben geſchieden, das 
empfinden wir wieder recht lebhaft, wenn wir 
die vorliegenden flottgeſchriebenen Novellen 
zur Hand nehmen. Amüſant, fließend iſt ihr 
Dialog, mitunter nur ſo ſprühend von Witz 
und Laune; dabei belebt den durchweg ſpan⸗ 
nenden Gang der ungewöhnlichen Handlung 
ein tiefes Empfinden, eine dramatiſche Höhe. 
igenartige moderne Menſchen, geniale 
Voſſzſiteller, aparte Frauen, lebenswahre 
zollfiguren, welche nicht nur momentan inter- 
erneren, treten uns hier entgegen: „Die rote 
er e die häßliche Schweſter wird aus 
Liebe zur ſchönen Edith in frivolem Leichtſinn 
geheiratet; ihre gemütvollen Eigenſchaften 
aber bekehren den feden Sünder jo gründlich, 
daß die reinigende Macht der wahren Liebe 
einen glänzenden Triumph feiern darf. — 
„Melanie“, — eine pfychologiſche Studie über 
das Rätſel: Weib und das Geheimnis: Ideol, 
tief verborgene Herzens falten werden in dieſer 
mit erſchütternder Tragik abſchließenden, feſ. 
ſelnden Novelle freigelegt und dabei inter⸗ 
eſſante Streiflichter auf die Gefahren des 
Pariſer Pflaſters, der Genußſucht, der idealen 
Veranlagung uſw. geworfen. F. v. Reznicek 
gat die hübſche moderne Verlags⸗Novität noch 
nit treffenden Illuſtrationen geſchmückt. 


ıtke, Juweliere, Stein, Langehsürustrasse 6. 
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we wg. eh. sslaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 17. Biebunastag, 27. November 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewi über 210 d ammern bi 
RT a et Pe 
186 265 84 502 6 4 31 Cm 111 2°9 42 81 522 
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1 91883 3 085 80 65 4 8 1 201 8 29 
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18011 48 113 9 2.14 70 50% 20 777d 4 
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74° 512 911 55 
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6> 769 (509) 87% 34766 2 „U 81 5 55 9 35 79 
220 53. 705 36 „ 44 54 62: 7445 829 2 905 
3717 32 6 442 5 (% 70% 816 8 44 38 03 54 
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40 % 452 91 5˙õ8 76 621 819 (5000 91 947 81 
41% (500) 7 416 (500) 8 42 34 225 (500) 36 4% 
07 0 5 07 6 (50% 84 43 347 6 9 10 00 79 
812 918 2 41 15 (%% 80 22 412 87 90 658 754 
8 5 1 (3000) 2 45 0 03 68 3 886 925 46 8 
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00 307 
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(500) 218 28 741 945 184047 (1000) 111 (1000) 15 407 
60% 50 90 796 855 93 922 188105 307 440 99 518 50 
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620 756 910 37 192145 254 300 467 542 53 (500) 779 
849 919 (1000) 193343 52 39 99 806 44 77 194041 
145 59 213 317 87 409 76 548 58 704 65 195035 (1000) 
146 205 434 505 639 89 976 196100 247 340 434 | 
626 84 9:0 49 (500) 197017 223 20 381 585 705 500) 
8854 88 (500) 91 198162 607 9 812 (1000) 15 
199?78 406 61 98 561 723 939 52 

200017 24 78 196 315 582 &53 (600) 80 201035 
413 54 995 202168 85 267 69 302 (1000) 4 401 24 2 
81 525.610 43 70 (1000) 208 26 56 372 409 36 E 3 
834 2042 323 408 528 610 51 877 904 86 2050% | 
84 350 73 (1000) 408 549 (500) 69 786 20608 ar 
(500) 57 64 348 75 479 846 956 207146 278 — — 
720 846 I 208172 208 350 (1000) 4.1 559 20 
302 91 559 710 25 

210275 (500) 91 514 755 808 9% 211014 35 76 
205. 3.8 60 (500) 446 (600) 73 533 647 83.700 994 98 
(3000) 212036 148 251 64 341 (3000) 463 (1000) 
75 613 713 88 831 218215 312 425 555 93 782 842 65 
932 (30000 87 214073 131 43 59 (500) 460 89 600 
26,748 215024 218 459 79 648 734 967 216125 50 
70 428 521 70 87 607 52 217164 485 516 873 218347 
407 219261 693 721 84 985 

220115 236: 233 92 411 90 (3000 599 6£0 221035 
94 243 (1000) 303 88 558 601 744 % 222000 1 175 
230 401 510 664 70 72 710 0 2231:7 (8000) 231 
74 321 416 54 59 (500) 619 859 (1000) 933 
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